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Gemeinsam ist man stärker
VERBRAUCHERSCHUTZSERIE (6) Sammelklagen sparen Zeit und Geld

Marco Goetz

Sammelklagen erweitern die 
Möglichkeiten der Konsu-
menten, um zu ihrem Recht zu 
kommen. Doch in Luxemburg 
ist der von der letzten Re-
gierung eingereichte Gesetz-
entwurf arg in Verzug und 
muss nochmals überarbeitet 
werden. Die nationale Ver-
braucherschutzunion (ULC) 
bedauert das. Erstens, weil 
Zeit verloren gehe, und zwei-
tens, weil Verwässerung des 
Projektes drohe.

Sammelklagen. Das Wort kennt 
man. Durch den VW-Abgas-
skandal zum Beispiel errang es 
eine gewisse Berühmtheit. Im 
Prinzip ermöglichen Sammel-
klagen oder, wie sie noch genannt 
werden, Gruppenklagen respek-
tive Musterfeststellungsklagen, 
dass all jene, die sich geschädigt 
fühlen, gemeinsam gegen den ver-
meintlichen Schädiger juristisch 
vorgehen können. Voraussetzung 
ist natürlich, dass es um den glei-
chen Vorwurf, also die gleiche 
Sache geht. 

Lange Diskussionen
Sammelklagen sparen Zeit und 
Geld und helfen, die Interessen 
der Verbraucher besser durch-
setzen zu können. Alleine klagen 
und für den Rechtsweg zu zah-
len – ohne Garantie auf Erfolg – 
schreckt Verbraucher oft ab. Bei 
Sammelklagen geht das einfacher 
und wie immer gilt, dass man ge-
meinsam stärker ist. Vielleicht 
kann das in Streitfällen sogar da-
zu führen, dass Unternehmen es 
gar nicht erst auf einen Prozess 
ankommen lassen.

Seit Jahren wird in Luxemburg 
darüber geredet, Sammelklagen 
als Rechtsweg zu erlauben. Doch 
der dafür vorgesehene Gesetzent-
wurf 7650 ist arg in Verzug. Das 
nervt und enttäuscht unter ande-
rem die ULC („Union luxembour-
geoise des consommateurs“).

Hoffnung macht sich die Ver-
braucherschutzunion jetzt aber, 
nachdem die zuständige Minis-
terin Martine Hansen Mitte De-
zember ihren Antrittsbesuch bei 
der ULC hatte. Dabei hat sie Be-
wegung im Dossier versprochen. 
Laut Hansen solle Gesetzentwurf 
7650 jetzt im Januar in der zu-

ständigen Kommission diskutiert 
werden.

Das ist nötig, weil es in der 
Stellungnahme des Staatsrats 
(Juni 2023) viele formale Ein-
wände gegeben hat und der 
Gesetzentwurf deshalb grund-
legend überarbeitet werden muss. 
„Nachdem die Verabschiedung 
des Gesetzesprojektes betreffend 
die Sammelklagen auch im zwei-
ten Anlauf die Hürde nicht ge-
schafft hat, ist dies denn jetzt der 
dritte Anlauf“, so die ULC, die 
zu diesem Gesetzentwurf nicht 
weniger als fünf Gutachten ab-
geliefert hat. „Nun bleibt nur zu 

hoffen, dass die für den Konsu-
mentenschutz so wichtige 
Gesetzesvorlage während dieser 
Legislaturperiode schnellstmög-
lich in Kraft tritt.“ 

Gerichtsprozesse vermeiden
Allgemein befürchtet die ULC 
aber, dass der von der vor-
herigen Regierung eingereichte 
Text verwässert wird. Nicht un-
bedingt beruhigend wirke in 
dem Kontext der Zusatz im 
Regierungsprogramm zu den 
Sammelklagen: „doivent être 

appliquées dans le respect des 
particularités de l’économie lu-
xembourgeoise“: „Heißt das nun, 
dass die Wirtschaftsinteressen 
über denen der Verbraucher ste-
hen sollen?“  

Für die ULC heißt es abwarten. 
Auch darauf, ob zum Beispiel die 
Idee einer Mediation oder einer 
sogenannten Schlichtungsphase 
im Text zurückbehalten wird 
und somit ein womöglich lang-
wieriger Gerichtsprozess ver-
mieden werden kann.

Die Möglichkeit eines 
außergerichtlichen Weges 
wäre auch im Interesse des   
Europäischen Verbraucher-
zentrums EVZ in Luxemburg. 
Jenes versucht stets eine güt-
liche Einigung zwischen Ver-
braucher und Unternehmen in 
einem grenzüberschreitenden 
Verbraucherrechtsstreit zu fin-
den. Doch selbst wenn Sammel-
klagen in Luxemburg nur vor 
einem Gericht entschieden wer-
den könnten, seien sie auf jeden 
Fall aber eine gute und eine wei-
tere Möglichkeit für Verbraucher, 
um zu ihrem Recht zu kommen, 
so das EVZ. 

In Deutschland sieht das Ge-
setz der Sammelklage in seiner 
Neufassung übrigens auch vor, 
dass Verbraucherverbände di-
rekt Schadensersatz und andere 
Leistungen für Verbraucher ein-
klagen können. In Luxemburg 
könnte diese Aufgabe durch-
aus von der ULC übernommen 
werden. Die Verbraucherschutz-
union sagt sich dazu auch bereit 
– wenn sie denn gelassen werde.

Horror-Trailer von Micky Maus
FILM Copyright der Figur ist nun ausgelaufen

Ein neuer Film-Trailer zeigt 
Micky Maus, wie Zuschauer ihn 
noch nie gesehen haben. Nach 
Ablauf des Copyrights ist ein 
Horror-Film mit der Comic-Ikone 
angekündigt.

Eine frühe Version der wohl be-
rühmtesten Zeichentrickfigur der 
Welt hat zum Jahreswechsel ihr 
Copyright verloren – nun geistern 
erste Micky-Maus-Adaptionen 
durchs Netz. Allen voran ein Trai-
ler zu einem Horror-Film, bei dem 
die Comic-Ikone aus dem Disney-
Imperium im Zentrum steht. In 
dem Ausschnitt aus dem Trash-
Horrorfilm „Mickey’s Mouse 
Trap“ treibt ein Bösewicht mit Mi-
cky-Maus-Maske sein Unwesen.

Zum Jahreswechsel hat eine 

frühe Version von Micky Maus 
standardmäßig 95 Jahre nach der 
Veröffentlichung ihr Urheberrecht 
verloren. Die Version der Micky 
Maus aus dem Kurzfilm „Steam-
boat Willie“ von 1928 gehört nun 
der Öffentlichkeit. Modernere Ver-
sionen von Micky sind weiterhin 
geschützt.

 Die BBC berichtete, dass die 
1928er-Micky-Maus auch in einem 
neuen Videospiel vorkomme. Es 
handle sich um ein Survival-Horror-
spiel. Ursprünglich hätte Micky 
Maus schon viel früher gemeinfrei 
werden sollen. Die Fristen für das 
Auslaufen der Schutzbestimmungen 
sind in den USA in der Vergangen-
heit aber schon mehrmals gesetzlich 
verlängert worden.

  (dpa)

Flammeninferno auf Tokioter Flughafen
JAPAN Küstenwache-Flieger ohne Erlaubnis für Start- und Landebahn

Nach dem schlimmen Unfall 
auf Tokios Flughafen laufen 
die Ermittlungen zur Ursache 
für den Zusammenprall zweier 
Flugzeuge. Erste Erkenntnisse 
legen die Vermutung nahe, 
dass es zwischen der Flug-
kontrolle und einem der Pilo-
ten zu einem Missverständnis 
kam.

Die tödliche Kollision eines japa-
nischen Passagierflugzeugs mit 
einer Maschine der Küstenwache 
auf dem Tokioter Flughafen Ha-
neda ist vermutlich die Folge 
eines menschlichen Fehlers. 
Wie die japanische Nachrichten-
agentur Kyodo am Mittwoch-
abend (Ortszeit) unter Berufung 
auf das Verkehrsministerium be-
richtete, hatte das Flugzeug der 
Küstenwache keine Erlaubnis, 
sich auf die Start- und Lande-
bahn zu begeben. Das gehe aus 
den Kommunikationsdaten zwi-
schen den Flugzeugen und der 
Flugkontrolle hervor. Der Pilot, 
der den Unfall überlebte, habe 
jedoch eine gegenteilige Aussage 
gemacht.

Er habe den Ermittlern ge-
sagt, er habe grünes Licht für die 
Landebahn erhalten, auf der sich 
der Zusammenstoß ereignete, 
hieß es. Ein Passagierflugzeug 
der Japan Airlines (JAL) war am 
Vortag unmittelbar nach der Lan-

dung mit der Küstenwachenma-
schine kollidiert. Beide gerieten 
in Brand. Während alle 379 Per-
sonen an Bord des Passagier-
flugzeugs vom Typ Airbus A350 
die brennende Maschine ohne 
lebensgefährliche Verletzungen 
verlassen konnten, kam für fünf 
Menschen an Bord des Flugzeugs 
der Küstenwache jede Hilfe zu 
spät. Nur der Pilot der Bombar-
dier DHC8-300 kam verletzt aus 
der Maschine.

Die Maschine der Küsten-
wache wollte Hilfsgüter für 
die Überlebenden der Erd-
bebenserie auf die schwer be-
troffene Noto-Halbinsel bringen. 

Regierungschef Fumio Kishida 
trat unterdessen am Mittwoch 
Befürchtungen entgegen, der Un-
fall könne die rasche Lieferung 
von Hilfsgütern in die Erdbeben-
region im Westen des Landes be-
hindern. 

Trümmer, Schlammlawinen 
und aufgerissene Straßen be-
hinderten dort auch am Mitt-
woch noch die Suche nach 
Überlebenden. Nach neuesten 
Angaben fielen mindestens 73 
Menschen in der schwer be-
troffenen Präfektur Ishikawa 
dem Erdbeben der Stärke 7,6 
vom Neujahrstag zum Opfer.   
 (dpa)

Eine Szene aus „Mickey’s Mouse Trap“

Das ausgebrannte Wrack des Airbus A350
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Sammelklagen sind die gebündelte Kraft der Konsumenten
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